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118 Verordnung 


zur Verhinderung ungerechtfertigter Mietzinsſteigerungen und Mietskündigungen. 
Vom 15. Mai 1935. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 63, 82, 83 und des § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von 
Volk und Staat wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 

Es wird verboten, den Mietszins für Wohnungen überhaupt ſowie für Läden und andere ge⸗ 
werbliche Räume bis zu einem Mietszins von 300,— Gulden per Monat aus Anlaß der Herab⸗ 
ſetzung des Goldwertes des Guldens zu erhöhen. 

Die Vorſchrift des Abſatz 1 bezieht Dë auf zurzeit des Inkrafttretens die er Verordnung vermietete 
und leer ſtehende Wohnungen, Läden und andere gewerbliche Räume; für leerſtehende Wohnungen, 
Läden jowie andere gewerbliche Räume, letztere bis zu einem Mietszins von 300,— Gulden pro Mo⸗ 
nat, darf bei Neuvermietung kein höherer Mietzins gefordert werden, als er bis zum 30. April 1935 
vor Beendigung des letzten Mietsverhältniſſes erzielt wurde. 

8 2 

Soweit in dem Mietszins Nebenleiſtungen aller Art, insbeſondere die Koſten der Heizung und 
Warmwaſſerverſorgung mit enthalten jind, bezieht ſich das Verbot des § 1 nur auf den für die Ge⸗ 
brauchsüberlaſſung der Räume ſelbſt zu zahlenden Mietszins (jogen. reine Miete). 

Auf die Feſtſetzung der reinen Miete ſowie der Nebenkoſten findet die Verordnung über Sammel- 
heizungs⸗- und Warmwaſſerverſorgungsanlagen in Mietsräumen vom 29. Dezember 1920 (G. Bl. 
1921 S. 15) mit der Maßgabe Anwendung, daß an die Stelle der dort vorgeſehenen Schiedsſtelle das 
Amtsgericht tritt. e 3 

Entgegen dem Verbot des $ 1 ausgeſprochene Kündigungen von Wohnungen, Läden und anderen 
gewerblichen Räumen zum Zwecke der Erzielung eines höheren Mietszinſes ſind nichtig. Dies gilt 
auch für vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung nach dem 30. April 1935 ausgeſprochene Kün⸗ 
digungen, ſofern bei Inkrafttreten der Verordnung das Mietsverhältnis noch nicht beendigt iſt. 

8 A 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchrift des § 1 und die gemäß $ 2 getroffenen Anordnungen 
werden mit Gefängnis und mit Geldſtrafe bis zu 100 000, — Gulden oder einer dieſer Strafen be- 
ſtraft. 85 

Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 15. Mai 1935 in Kraft. 

Der Senat wird ermächtigt, die zur Durchführung erforderlichen Verordnungen und allgemeinen 
Verwaltungsvorſchriften zu erlaſſen. Er kann, ſoweit er es zur Erreichung des Zweckes dieſer Verord⸗ 
nung für erforderlich hält, allgemeine Vorſchriften ergänzenden und abändernden Inhalts treffen. 

Danzig, den 15. Mai 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 24. 5. 1935.) 
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119 Verordnung 


über Anderung von Poſtgebühren im Verlehr nach Deutſchland, Oſterreich und Polen. 
Vom 16. Mai 1935. 


Die nachſtehend aufgeführten Poſtgebühren im Verkehr nach Deutſchland, Oſterreich und Polen 
werden mit Wirkung vom 20. Mai 1935 wie folgt feſtgeſetzt: 
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Danzig, den 16. Mai 1935. 
Landespoſtdirektion der Freien Stadt Danzig 


120 Druckfehlerberichtigung. 


Die Anderung der Rechtsverordnung vom 16. Dezember 1933 betr. Einführung einer Vertre⸗ 
tung für die Danziger Erzieherſchaft vom 6. Mai 1935 (G. Bl. S. 629/30) iſt wie folgt zu berich⸗ 
tigen: 

In 8 2 Abſchnitt 3, 1. Zeile, iſt hinter „Beſchäftigung“ ein Komma und anſtatt „Schulamts⸗ 
wärtern“ das Wort „Schulamtsanwärtern“ zu ſetzen. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatzanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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